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Madrid, 17. Februar. Die geſtern in Spanden 
eſten Gang ſtattgefundenen Wahlen in die Cortes 
: die dritte Parlamentswahlen ſeit dem Sturz dos 
m. Miams. Es kandidierten eine große Anz l von 
lezen, doch wird der Hauptlampf zwiſchzn einem 
Als: und Rechtsblock ausgetragen. a 
Es läßt ſich noch kein klares Bild über den Wahl⸗ 
ang machen, doch laſſen die bis jetzt vorliggenden 
Mergedmiſſe aus der ganzen Provinz auf einen kla- 
un Sieg der Linksparteien ſchliezen. 
In Katalonien hat der Linksblock enen überwäti⸗ 
bst Sieg über die Rechtsparteien erlangt; in Bar⸗ 
- Mana wurden für den Linksblock über 100 090 Stimmen 
als für die anderen Parteien abgegeben. Es ver⸗ 
Mt, der Führer der Rechtspartei in Katalonien ſei 
Frankreich geflüchtet. 
Man rechnet damit, daß die Linksparteden mit über 
abgeordneten ins Parlament ziehen werden und 
ber Linksblock dort ſtärker vertreten ſein wird, als 
a kachtsbloc, doch iſt das Kräfteverhältnis zm ſ hen 
Mhleck und Rechtsblock einſchlieſßlich die Mittelgruy⸗ 
x nicht ganz überſichtlich. F 


du den ſpaniſchen Parlamentswahlen hatten ſich be⸗ 
Mich zwei große Blocks gebildet. Der Links⸗ 
unter Beteiligung der Sozia u iſten unter Ge⸗ 
le Min Largo Caballero, der Kommnusiſten, der 
Michiſtenpartei“ unter Angel Peſtana und der Partei 
hapriſtiſchen Einigung“ (ehemalige rechte KO) 
keoletariſchen, und der Radikalfozialiſten 
9 Azana, der oppoſitionellen Radikalen unter Bas 
— und einiger weiterer Gruppen als bürgerlichen Flü⸗ 
hat in einem Manifeft die Mindeſtziele aller betei⸗ 
Gruppen aufgezählt. Der Kampf des Linksblockes 
auf gerichtet, die Folgen des Sieges der Reaktion 
en Corteswahlen vom Jahre 1933 wieder auszu⸗ 
, die Schuldigen der faſchiſtiſchen Greuel der Ok⸗ 
Rite des Jahres 1934 zu beſtrafen und alles Un⸗ 
"bieder gut zu machen, das damals von der herr⸗ 
u Reaktion begangen worden iſt. An, 
Fr Rechtsblock, ein Bündnis der Monarchi⸗ 
Aber Klerikalen, der Agrarier und der Reſte der 
tgerlihen Parteien hat feine innere Homogenität 
durch augenfällig ins Licht gerückt, daß es ſich 
möglich erwies, zu einem gemeinſamen Wahlpro⸗ 
uu kommen, das vor der Oeffentlichkeit oder auch 
* den eigenen Anhängern der ſo „zuſammenge⸗ 
Ren“ Parteien diskutierbar geweſen wäre. 
dies iſt, in kurzen Zügen angedeutet, die ide olo⸗ 
pPoſition der beiden miteinander kämpfenden 
auppierungen. Dazu tritt die von der gegenwär⸗ 
Regierung offiziell als die ihrige anerkannte Par: 
linken Zentrums“, die unter der Parole: 
Bürgerkrieg von rechts, noch bolſchewiſtiſcher 
von links“ bemüht war, die Wählerſchaft auf eine: 
ſammeln, die ihrer Anſicht nach den ruhigen, 
PNiſchen Fortſchritt ſicherſtellt. Im Verlaufe des 
yjes haben ſich mit Sicherheit zwei Tatſachen 
Merſtens, daß die Gegenſätze in Spanien durch 
jährige Herrſchaft der Reaktion in einem Maße 
worden ſind, das keine Kompromißlöſung auf 
enn auch noch ſo gut gemeinten „mittleren Linie“ 
nacht; zweitens, daß der Rechtsblock ein gꝛwal⸗ 
Manzielles, der Linksblock dagegen ein ebenſo un⸗ 
ares moraliſches Uebergewicht beſitzt. 
A materielle Uebergewicht des Rechtsblocks, das 
Fenders augenfällig dadurch bemerkbar machte daß 
Me faſt reſtlos von den Wahlaufrufen der ihm an⸗ 
en Parteien beherrſcht wurden, bildete ſelbſtwer⸗ 
ein nicht leicht zu nehmendes Hindernis für die 
Mpaganda der Linken und dies namentlich des⸗ 
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halb, weil der geringe Bildungsgrad der Maſſen bei die⸗ 
ſen den Eindruck bewirkte, daß der Rechtsblock eine Macht 
repräſentiere, gegen die ſeine Gegner einen ausſichtäkoſen 
Kampf, führen. Nicht zu unterschätzen iſt auch der Ein- 
fluß der klerikalen Agitation auf die weibli⸗ 
chen Wähler. ö 

Was der Linksblock all dem entgegenzuſtellen hatte 
iſt vor allem der Hinweis auf das, was die ſpaniſche Re⸗ 
aktion im Verlaufe ihrer zwejährigen Herrſchaft am 
ſpaniſchen Volk geſündigt hat. Der tatſächliche Verlauf 
der Ereigniſſe in Aſturien, die Greueltaten der 
Fremdenlegionäre, die Entlarvung der Schauer 
märchen, die die Reaktion über die kämpfende Arbeiter: 
ſchaft verbreitet hat, dies alles find Argumente, die ihren 
Eindruck beſtimmt nicht verfehlt haben. Dazu kommen 
die Schlag auf Schlag erfolgenden Enthüllungen über 
die Mißwirtſchaft des realtionären Regimes, über 
die 200 Millionen, die den Jeſuiten als „Entſchäd aung“ 
geſchenkt worden find — ſelbſtverſtändlich unter reſtloſer 


Oplata pocztowa uiszczona ryczattem 
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Näckerſtattung aller konfiszierten Güter —, über das 
an die Eiſenbahngeſellſchaſten, 


200 Millionen geloſtet hat, die Bereicherung der Haus⸗ 
beſitzer durch fortgeſetzte Mieterhöhungen, die an Kor⸗ 
ruption ſtreiſenden Manipulationen im Zucker⸗ und 
Mehlhandel uſw. — und auf der anderen Seite die 
völlige Unfähigkeit, etwas gegen die Wirtſchaftskriſe zu 
unternehmen, die Vernichtung aller ſozialen Errungen⸗ 


ſchaften der Jahre 1931 bis 1933, die eindeutige Rolle 


des reaktionären Regimes als ausſchließliche Vertreterin 
der großkapitaliſtiſchen und feudaliſtiſchen Intereſſen. 
Alle dieſe Tatſachen ſprechen eine Sprache, die beſeimmt 
in allen Schichten des ſtädtiſchen und länglichen Prole- 
‚tariat3 — trotz der verräteriſchen Wehlent⸗ 
haltungsparole der anarchiſtiſchen Gewerkſchafts⸗ 
füt rer — und auch bei der jungen bürgerlichen 
Intelligenz durchgeſchlagen haten. 

Es ging am geſtrigen 16. Februar darum, 
die Folgen der kleriko⸗faſchiſtiſchen Herrſchaft in Spanien 
zu liquidieren und an deren Stelle ein Syſtem der fort⸗ 
ſchrittlichen, vom ſozialen Geiſte erfüllten Demokratie zu 
ſetzen, die der ſozialiſtiſchen Bewegung die Möglichkeit 

| bietet, in zielbewußter Aufbauarbeit an der Verwirkli⸗ 
chung ihrer geſchichtlichen Aufgabe zu wirken. 


— 


— Autlſaſchiſtiſche Manifestation in Paris. 


Paris, 17. Februar. Der Ueberfall der Faſchi⸗ 
‚ften auf den Sogtaliftenführer Leon Blum hat zu einer 
großen Aktion der franzöſiſchen Linken geführt. 

Die in der „Volksfront“ vereinigten Sozialiſten, 
Kommuniſten und Radikalſoziale veranſtalteten am ge: 
ſtrigen Sonntag eine große Manifeſtation und einen De⸗ 
monſtrationszug, an denen über 100 000 Perſonen teil⸗ 
nahmen. Im Zuge wurden Fahnen der Republik ſowie 
ſozialiſtiſcher und kommuniſtiſcher Organiſationen ge⸗ 
tragen. An der Spitze des Zuges gingen die Führer der 
Parteien der „Volksfront“. Die Manifeſtation machte 
einen überaus großen Eindruck, wegen der herrſchenden 
Stimmung und Würde. Die Ruhe und Ordnung war 
muſtergültig. je | 

Etwa 1000 faſchiſtiſche Studenten verſuchten einen 
Demonſtrationszug zu formieren, ſie wurden jedoch von 
der Polizei auseinandergetrieben. Es kam hier und 
dort zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Sozialiſten und 
Faſchiſten, die aber kein größeres Ausmaß hatten. 

In der Nacht zu Sonntag kam es in Paris zwiſchen 
faſchiſtiſchen Stundenten und Arbeitern zu kleineren 


Auseinanderſetzungen und Schlägereien, desgleichen in 


einigen anderen Städten, wie Bordeaux und Nantes, 
zwiſchen Anhängern der Links⸗ und Rechtsparteien. 


die Eiauidierung der Dittatur 
in Venezuela. 


Caracas (Venezuela), 17. Februar. Studenten 
und ein großer Aufzug von Leuten zogen geſtern nachmit⸗ 
tags zum Regierungspalaſt Mira Flores, wo ſie vom 
Präſidenten empfangen wurden. Die Deputation ber- 
langte die Ausweiſung aller Beamten des Gomez⸗Regi⸗ 
mes, die Aufhebung der Preſſezenſur und die Erneuerung 
der Bürgerrechte binnen 14 Tagen. Die Zenſur wurde 
aufgehoben. er > 


Mailenverhaftungen in Wien. 

Aus Artiah der Februarkundgelnimzen. 

Aus Wien erhalten wir nachſtehende Mitteilung 
Nachdem ſchon Tage vorher Fabriken, Wohnzäuſer, 
Geſchäfte und Aemter mit Flugſchriften und Dreiſeil⸗ 
Abzeichen überſlwemmt worden waren, wiederholte ſich 
dieſe Propaganda der illegalen Arbeiterorganiſationen 
in der Nacht vor dem 12. Februar. Nicht nur die Ar⸗ 


beiterbezirke, auch in den bürgerlichen Stad erteln ze g 
ten die Häujer-und Pflaſtes de Arten ber ee 


tion. In den Fabriken erfolgte Vormittag eine Arbeits⸗ 
unterbrechung von 5 bis 15 Minuten. In der Schuhfa⸗ 
pril Bally drang während des Demonſtrationsſtreiles 
Polizei ein und verhaftete 118 Arbeiter und Arbeiter⸗ 
innen, von welchen bis Freitag nur 20 enthaftet wurden. 
Die Maſſenverhaftungen, welche insbeſondere qualtſi⸗ 
zierte Kräfte betrafen, führten zur Stillegung der Schuh⸗ 
fabrik. In Meidling wurde der 70jährige frühere Be⸗ 
zirksvorſteher Zanaska und der kranke ehemalige Ge⸗ 
meinderat Reißmann zur Polizei geholt, wo ihnen befoh⸗ 
len wurde, die Straßen von den Dreipfeilabzeichen zu. 
ſäubern. ALS fie ſich weigerten, dies zu tun, wurden fie 
verhaftet. Die Friedhöfe, auf denen ein Teil der geth- 
teten Arbeiter liegt, wieſen trotz Polizeiabſperrung einen 
Maſſenbeſuch auf. Als der greife frühere Nationalrat 
Sever das Grab ſeiner, bei den Kämpfen durch einen 
Granatſplitter getöteten Frau beſuchen wollte, wurde 
ihm dies verboten. Ein Polizeioffizier befahl ihm, den 
Trauerflor vom Arm zu entfernen. Da Sever dies ab⸗ 
lehnte, wurde er verhaftet. Auch vor den Gräben der 
anderen gefallenen und hingerichteten Arbeiter ereigne⸗ 
ten ſich ähnliche Vorfälle. 


Engliſche Millſonen⸗Anle he für Frankreich 

London, 17. Februar. Im „Daily Telegraph“ 
wird aus Paris gemeldet, daß die Verhandiungen über 
eine britiſche Anleihe an Frankreich erfolgreich abge⸗ 
ſchloſſen worden ſeien. Das Anleiheabkommen werde 
in Kürze unterzeichnet werden. Eine amtliche Mittei⸗ 
lung ſei ſpäteſtens Mitte nächſter Woche zu erwarten. 
Einzelheiten über die Anleihebedingungen ſeien noch 
nicht bekannt. Jedoch ſoll während der Verhandlungen 
die Summe von 60 Millionen Pfund bei einem Zinsſatz 
von 3 v. H. rückzahlbar nach einem Jahre erwähnt wor⸗ 
den ſein. 


Die engliſche Aufrüſtung. 


London, 17. Februar. Die Neuordnung der 
engliſchen Aufrüſtungsmaßnahmen tritt mit der für 
heute anberaumten Sonderſitzung des Kabinetts in einen 
entſcheidenden Abſchnitt ein. 


London, 17. Februar. Nach einer Mitteilung 
der Admiralität iſt erneut auf einem englischen Kriegs⸗ 
'hiff, und zwar auf dem Kreuzer „Cumberand“, ein Sa⸗ 
bolagealt feſtgeſtellt worden. u 
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talleniſcher Exfolg an der Nordfront. 


Solksgeitung — Montag, den 17. Februar 1930, 


der ſtra egiſck⸗wichlige Lradam⸗Berg durch umachungs mans ver beicht. 


As mara, 17. Februar. Der i ald mischen Nord. 
armee iſt es gelungen, durch ein mehrt ig ges Ungsyungd: 
manöver und erbitterten Nahtämpſen den von den Trup⸗ 
pen des Ras Mulugheta beſetzt gehaltenen Aradam⸗ 
Berg zu erobern. Die Einnahme des Aradam Berges 
iſt ſtrategiſch von höchſter Bedeutung, da die Verb endung 
det Truppen des Ras Mulugheta mit denen des Ras 
Seyoum und des Ras Kaſta in Tembien unmög eich ge⸗ 
taacht wurde, fo daß dieſe vielleicht zum Rückzug aus 
Tembien gezwungen fein werden. Auch fol nach dieſem 
Siege der Italiener der Weg zur Buja⸗Ebene nmmehr 
frei ſein. 

Aus dem italieniſchen Hauptquartier funkt der 
Kriegsberichterſtatter des Deutſchen Nachrichtenbüros 
nachſtehende Einzelheiten zu den letzten militäriſchen 
Operationen der Italiener: : 

Schon ſeit Wochen waren die im Hauplquartier ke 
italieniſchen Nordfront anweſenden Preſſevertreter in 
Erwartung wichtiger militäriſcher Ereigniſſe. 

Am 9. Februar teilte der Oberbefehlshaber Bado⸗ 
glio den Preſſevertretern mit, daß ſie nördlich von Schri⸗ 
kot einer entſcheidenden Schlacht beiwohnen können, vie 
in einem großzügigen Umgehungsmanöver bei ‚Ana 
Aradam durch zwei Armeekorps beſtehen würde Der 
Treffpunkt der beiden Korps werde bei Antalo ſüdlich des 
Aradam-Berges liegen. Die gegneriſchen Streitkräfte, 
die ausſchließlich aus regulären Truppen beſtehen, wür⸗ 
den auf 80 000 Mann geſchätzt. 

Am 11. Februar begann das 1. Korps mit dem 
Vormarſch, wobei die Oſtausläufe des Berges und einige 
Ortſchaften ſüdlich und ſüdöſtlich von Scheikot beſeht 
wurden. Das 3. Korps blieb in der Ausgangsſt lung, 
um den Vormarſch des 1. Korps zu decken und die Ver⸗ 
bindung mit den Truppen im Tembien⸗Geblet zu ſichern. 
Gleichzeitig wurden die abeſſiniſchen Stellungen am Ara⸗ 
dam unter Artillerieſeuer genommen. 

Am 12. Februar ſetzte das 1. Korps den Vormarſch 
auf der linken Flanke fort. Es ſtieß vieie Kilomeler 
weit ſüdöſtlich von Scheikot vor. Der feindliche Wider⸗ 
ſtand glich Null. Dagegen geriet die rechte Flanke der 
Italiener auf den Anſähen Bitch des Arado Berges in 
ein erbitsertes Gefecht mit den abzzinnihen Trunpen. 
Die Schwarzhemden⸗Abbeilungen muten mit Alpenjä⸗ 


gern verſtärkt werden, um in blutigen Nahlämpfea die 


Stellingen zu nehmen. Zwei abeſſiniſche Batterien, die 
vom Aradam⸗Berg aus in den Kampf eingriffen, wurden 
von der italieniſchen Artillerie zum Schweigen gebracht. 
Die abeſſiniſchen Verluſte in dieſem Kampf waren kehr 
ſchwer. Die Italiener erbeuteten viele Gewehre, Ma⸗ 
ſchinengewehre und Geſchütze. Die italienifhen Ver. uſte 
betrugen hier 129 Tote und 275 Verwundete. 

Am Morgen des gleichen Tages hatte das 3. Korps 


in zwei Kolonnen unter der Flanlendeckung durch Trup⸗ 
pen des Ras Gugſa das Gabat⸗Tal überſchritten und 
einige weſtliche Ausläufer des Aradam erſtiegen. Ein 
ſchwacher Verſuch eines abeſſiniſchen Widerſtandes wurde 
durch die Artillerie zunichte gemacht. 

Am 13. Februar blieben beide Korps in Ruheſtel⸗ 
lung, die zum Teil bedingt war durch einen ſtröwenden 
Regen. Auf dem linken italien n hen Flügel verjuhten 
rund 3000 Abeſſinier einen Durchbruch ſüdlich von Addi 
Achiti. Sie wurden jedach im Nahlanpf zuzäkgeſchla⸗ 
gen und verloren über 400 Tote und zahlreiche Geſan⸗ 
gene. Die italieniſchen Verluſte in dieſem Kampf be⸗ 
trugen 17 Tote und 15 Verwundete. - 

Am 14. Februar war wieder ein Ruhetag, nachdem 
es abermals ſtark regnete. Am Abend wurde Ras Mu⸗ 
lugheta mit rund 9000 regulären Soldaten auf dem 
Aradam Berge geſichtet. * 

Am 15. Februar ſetzte morgens 7 Uhr ein wütendes 
Artilleriefeuer gegen die geſamten feindlichen Stellungen 
ein. Der Gegner nahm öſtlich und weſtlich des Aradam 
Stellung. 

Das 1. Korps ſtieß nun mit ſeinem linken 
krotz des energiſchen feindlichen Widerſtandes vor 
erreichte am Nachmittag die Linie Antalo— Belas. 

Das 3. Korps vollzog während deſſen einen iiber 
raſchenden Durchbruch weſtlich des Aradam⸗ Berges. Ein 
Maſſengegenangriff der Abeſſinier wurde in einem blu⸗ 
tigen Nahkampf zurückgeſchlagen. So blieb den Abeſſi⸗ 
niern nur noch der Rückzug übrig, der von der italdeni⸗ 
ſchen Artillerie und Bombenſlugzeugen beunruhigt 
wurde. 

Das Mateau des Aradam war ſchon in der Nacht 
von den Abeſſiniern geräumt worden. Ras Mulnyheta 
ſuchte mit feinen Truppen in der ſüdlichen Richtung das 
Weite. Die abeſſiniſchen Verluſte an dieſem Tage waren 
ungeheuer, während die italieniſchen Verluſte ganz ge⸗ 
ring waren. Am Nachmittag erſtiegen Abteilungen der 
Schwarzhemden den Aradam⸗Berg. 


Flügel 
und 


Bilanz der Kukturlräger. 


„Journal des Nations“ veröffentlicht eine Aufzäh⸗ 
lung der Fälle, in denen italieniſche Flieger Rote⸗ 
Kreuz⸗Stationen in Abeſſinien bombardiert haben: 1935, 
6. Dezember. Amerikaniſches Lazarett in Deſſie, 80 
Tete — 1935, 15. Dezember. Amerikaniſche Milton in 
Negelli, 8 Tote — 1935, 30. Dezember. Schwediſche 
Miſſion in Dolo, 50 Tote — 1936, 4. Januar, abeſſini⸗ 
ſche Ambulanz in Daggabur — 7. Januar, ägnprijche 
Miſſion in Bollally — 15. Januar, abeſſiniſches Sani⸗ 
lärsdepot in Ualdie, 14 Tote — 18. Jantar, abeſſiniſche 
Ambulanz bei Malalle, 5 Frauen, 2 Kinder getötet. 
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Aus Welt und Leben. 


102 Opfer des Schneeſturmes 
in ber Türiei. 

Iſtambul, 17. Februar. Nach Wiederherſtel⸗ 
lung der durch die Unwetterverheerungen der vergange⸗ 
pen Tage zerſtörten Verbindungen iſt ein Ueberblick über 
Ne bei den Schneeſtürmen ums Leben gekommenen Men⸗ 
ſchen möglich geworden. Die Zahl der Toten beträgt nach 
den bisherigen Schätzungen 102. Ferner find 6006 
Stück Vieh dem Unwetter zum Opfer gefallen. Die 
Handelsflotte hat einige Segler verloren. 


Ghandis Sohn tritt zum Chriſtentum über. 


Der älteſte Sohn des Mahatma Ghandi, Hairal, 
teilt in einem Schreiben an die Redaktion eines Blattes 
in Kalkutta ſeine Abſicht mit, zum Chriſtentum üderzu 
tzeten . Sollte mein Vater, meint Hairal Ghandi, mich 
dafür verleugnen, ſo wird mir nichts anderes übrig blei⸗ 
ben, als mich von dem Vater zu trennen. 


Goldene Maike für Charlie Cyapfin. 

Charlie Chaplin erhielt die Mitteilung, daß die ki⸗ 
bdlematographiſche Abteilung beim Völkerbund ihm die 
goldene Medaille verliehen habe. Die Entſcheidung hat 
das betreffende Völkerbundskomitee, dem 53 Nationen 
ungehören, einmütig getroffen. 


Jackie Coogan und feine Braut beraubt. 


Freitag nachts überfielen in Chicago maskierte Ban⸗ 
diten den bekannten Flimſchauſpieler Jackie Coogan und 
1 1 a) « 
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feine Braut Betty Grable (die beſſer unter dem Namen 


France Dean bekannt iſt) und verſchwanden ſpurlos mit 
einer Beute im Werte von ungefähr 5000 Dollar. 


Ein „original⸗amerikaniſches“ Duell. 
Aus Neuyork wird gemeldet: In Denver (Colorado) 


| 


| 


hat dieſer Tage ein Duell mit Autos ſtattgefunden. Sie; | 


Feinde, Theodor Bennett und Ora Nicholſon trugen 


große Verſammlung des Klaſſenverhandes 


on die Volants ihrer Autos ſetzten und mit voller Kraft 
gegeneinander fuhren. Die Wagen wurden ſchwer be⸗ 
ſchädigt. Die Gegner blieben unverſehrt. Das Duell 
trug ſich auf einer Straße im Zentrum zu. Einem Poli⸗ 
zeibeamten, der fie wegen Störung der öffen lichen Si⸗ 
cherheit feſtnahm, erklärten die beiden, fie hätten nur 
eine private Differenz geregelt. 


Gangſter⸗Rache. 

Aus Chicago wird gemeldet: In einem hieſigen 
Billard⸗ und Kegelſpielſaal wurde der frühere Helfers⸗ 
helfer Al Capones, Jack Mac Gurn, allgemein als der 
Maſchinengewehr⸗Jack“ bekannt, von einem unbekannten 
Täter über den Haufen geſchoſſen und getötet. In dem 
Saal entſtand eine furchtbare Panik, die ſich der Täter 
zur Flucht zunutze machte. Mehrere Perſonen wurden 
von der Polizei zur Aufklärung des Verbrechens fefge- 
nommen. Der Mord erfolgte am ſiebenten Jahrestag 
der ſogenannten „Valentins Nacht“, bei der Al Cavone 
unter ſeinen Gegnern ein Blutbad anrichtete. Man 
rımmt daher an, daß Mac Gurn ſeinerzeit bei dieſet 
Blutnacht eine Hauptrolle geſpielt hat und nun seine 
Untaten mit dem Leben büßen mußte. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Bauarbeiter verlanym ein Lovato nen. 


Geſtern fand im Lokal Kilinſkiſtraße 105 eine Ver⸗ 
ſammlung der Bauarbeiter ſtatt, in welcher beſch'oſſen 
wurde, die Aktion zwecks Unterzeichnung des Lohnabkom⸗ 
mens ſchon jetzt zu beginnen. Es ſoll mit den anderen 
Danarbeiierorganijationen ins Einvernehmen ge'reten 
und die Forderungen gemeinſam aufgeſtellt werden. Die 
Aktion ſoll beſchleunigt werden, damit das Abkommen 
noch vor Beginn der Bauſaiſon abgeſchloſſen wird. 


Streik in der Lederwarenin trie beſch en. 


Im Saale in der 1. Mai-Aliee 2 fand geſtern eine 
der Arbeiter 


einen alten Streit auf die Weiſe aus, daß ſie ſich veide | der Lederinduſtrie ſtatt. In der Verſammlung wude 
1 4 au r nl 2 . 1 


| 
| 
| 


wadzka 45: Gluchowſki, 


darauf hingewieſen, daß die bisherigen Verſuche, mit den 
Unternehmern eine Einigung über die Löhne und Ar⸗ 
beitsbedingungen zu erzielen, an dem Widerſtand der 
Unternehmer geſcheitert ſind. Die Verſammelten beſchlof⸗ 
ſen angeſichts deſſen, ſofort in den Streik zu treten, um 
auf dieſe Weiſe die Forderungen durchzuſetzen. 5 
Noch ein Verſuch zwecks Beilegung des Konflikts in det 
Metall induſtrie. 

Der Ankündigung gemäß fand geſtern im Lokal Ra 
rutowieza 50 die Verſammlung der Arbeiter der Metalle 
induſtrie in Sachen der von ihnen aufgeſtellten Forserunm 
gen ſtatt. Die Verſammelten beſchloſſen, noch einen leh⸗ 
ien Verſuch zu unternehmen, um eine friedliche Weiler 
gung des Konfliktes herbeizuführen und den Arbeſtsin⸗ 
ſpektor um Feſtſetzung noch einer Konferenz anzugehen. 


Die Zätigleit des Noten Kreuzes in Lodz 


Geſtern fand im Lolale Petrikauer 236 die a 
verſammlung der Lodzer Abteilung des Polniſchen Roten 
Kreuzes ſtatt. Aus dem erſtatteten Tätigleitsberiche ging 
hervor, daß ſich die Zahl der Mitglieder der Lodzer Ahr 
teilung des Roten Kreuzes im Laufe dieſes Jahres um 
2000 Perſonen erhöht hat, jo daß die Lodzer Abtei ung 
gegenwärtig 3412 ordentliche Mitglieder, 2391 unter 
ſtutzende und 486 lebenslängliche Mitglieder zählt. An 
Beiträgen floſſen im Laufe dieſes Jahres 16 709 Zoe 
ein. Die Lodzer Abteilung zählt in Lodz 5 und in der 
Provinz 6 Unterabteilungen. In der letzten Zeit wurde 
beſonderes Gewicht auf die Vervollkommnung der Ret⸗ 
tungsabteilungen für den Fall von Naturkataſtrophen 
geiegt. In allen 14 Polizeikommiſſariaten in Lodz wur 
den Verbandsſtellen errichtet, die von Poliziſten. die 
einen ſpeziellen Kurſus beſucht haben, bedient werden, 
Im Laufe des Jahres wurden verſchiedene Kurſe f 
Schulen, den Fabriksbetrieben uſw. durchgeführt, wobe 
zahlreiche Perſonen für Hilfeleiftungen in verſchie enen 
Fällen ausgebildet wurden. Außer der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, die ununterbrochen tätig iſt, unterhält das Ron 
Kreuz in Lodz drei Vorbereitungsſtationen gegen Jene 
riſche Krankheiten, und zwar in der Petrikauer 203, Ch 
walſta 1 und Zeromſkiego 4; in dieſen Stationen ik die 
Frequenz im ſtändigen Wachen. Angeſichts der Waußeh 
dierung der zahnärztlichen Empfangsſtation für Die 
Schuljugend durch die Sozialverſicherungsanſtalt hal daß 
Polniſche Rote Kreuz im Einvernehmen mit der Stadt 
verwaltung eine ſolche Station im Haufe Podmieiſla 2U 
errichtet. Im Laufe des Jahres wurden in dieſer gehn 
ärztlichen Station 1423 Kindern Hilfe erteilt. Ueber“ 
dies wurde im Laufe des Jahres in der Miedziana'ttähe 
eine Kinderkrippe und in Radogoszez in der Zgierſta 
ein Ambulatorium für die Allerärmſten errichtet. 

Nach der Erſtattung des Berichts über die Tätizleß 
im vergangenen Jahre wurde der Plan für die nahe 
Zeit beſprochen. Zum Schluß wurde die Neuwahl der 
Verwaltung durchgeführt; gewählt wurden: Frau Oer 
Brater, Ing. Bareinfki, Dir. Eborowiez, Dr. Kuh 
wiecki, Vizepräſes des Bezirksgerichts Wescile, Bin 
Oſtrowſki, Prof. Sawicki, Dir. Wyrzynkiewicz, Froh 
Oberſt Zienlarſka und Oberſt Michalowſfki. * 


Zeitungs boſchlagnahme. 5 

Auf Anordnung der Stadtſtaroſte: wurde die zeſteſg 
Ausgabe der hier verbreiteten Tageszeitung „Orendoſß⸗ 
nik“ wegen eines Artikels über Zwiſchen fäl“ nı der 
jener Univerſität beſchlagnahmt. 


Geheimnisvoller Ueberſall. 
Im Hauſe Wamzlita 5 wurde geſtern nacht auf die 
Wohnung der Eheleule Janczyk ein gehe: unisoolleg 
Ueberfall verübt. Als die Eheleute bereits ſchlie en 
wurde an die Wohnungs ür geklopft Der Mann Jg. 
nacy Janczyk öffnete die Tür und in die Woh aung dra 
gen mehrere Männer ein, die ſich auf Janczyk ſtirzteye 
und ihn zu ſchlagen begannen. Als die Frau, Kar in 
Janczyk, ihrem Manne zu Hilfe eilen wollte, wurde auch 
fie von den Eindringlingen mißhandelt. An; das Gier 
ſchrei hin eilten Nachbarn herbei, worauf es die Unbe 
kannten vorzogen, das Weite zu ſuchen. Beide Ehs ente, 
erlitten Verletzungen am Kopf und im Geficht. Man viele; 
vie Rettungsbereitſchaft herbei, die den Ver“ zten Hilfe 
erwies. Von dem gehelnmisvollen Ueccrfall wurde Ji 
Polizei in Kenntnis gericht. 


Blutige Schlägereden während eines Trinkgelages. 
In der Wohnung einer gewiſſen Hebranfiı a 
Chojny, Niecala 1, fand ein Trinkgelage ſtatt. Wie . 
zei derartigen Zuſammenlünften ſehr oft vor koa 
entſtand zwiſchen den Teilnehmern, als die Köpfe infolg⸗ 
Ibermäßigen Alkoholgenuſſes bereits cıFigt waren ei 
Schlägerei, wobei die Mohnungseinrichtungs zegen ode 
als Waffen benutzt wurden. Hier wurde dee 31e 
Broniſlaw Maſtalarz, wohnhaft Obwodywa 216, fo np 
zugerichtet, daß er bewußtſos zuſammenbrach. Es wur die 
die Ret:ungsbereitſchaft herbeigerufen, die be: Masa 
einen Schädelbruch ſowie den Bruch Naſenbein 
und andere Verletzungen zm Geſicht zeſtſtellte. Maſealg 
mußte ins Krankenhaus geſchafſt werden. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


des 
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Steckel, Limanowſktiego 37; Jankttelewicz, WE 
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Narutowidza 6: Damien 


Glowna 50; Pawlopwſti, Petrikouer 307 
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Vorm dritten Stockwerk abgeſprungen. 
Im Hauſe Pilſudſliſtraße 19 ſprang die 20 


ihre alte Szyndla Glan, wohnhaft Zydowſla 17, aus 
am Fenſter des 3. Stockwerkes. Die Lebensmäde er⸗ 
A zahlreiche Knochenbrüche und wurde in hoffnungsko⸗ 
m zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 

In ihrer Wohnung in der Lipowa 61 unternahm 
jährige Eva Walter einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
e Salzſäure trank. Zu der Lebensmüden wurde 
L Neltungsbereitſchaft gerufen, die fie in bedenklichem 
ande ins Krankenhaus ſchaffte. — Im Torwege des 
les Drewnowſka 8 trank der obdachloſe 38 Jahre 
E Franciszel Muſialel aus Kaliſch in ſelbſt.nörderiſcher 
iht Salzſäure. Auch dieſer Lebensmüde mußte von 
Rettungsbereitſchaft dem Krankeuhauſe zugeführ: 
ben. Große Not war die Urſache des Vekzweiflangs⸗ 


hritted 


Mit dem Endſpiel um die Eishockeymeiſterſchaft and 
den Skiſprüngen auf der großen Olympiaſchanze fanden 
die VI. Olympiſchen Winterſpiele in Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen im Beiſein von gegen 200 000 Perſonen ihr 
Ende. Der feierliche Abſchluß war der Aufmarſch der 
Teilnehmer und die Ueberreichung der Preiſe an dle 
ſiegeichen Sportler, wobei jedes Land, das einen Sieg 
erlangte, durch Abſpielen der Nationalhymne gechrt 
wurde. 


dem deutichenSeſellſchaftsleben 


Augsrummel im Männergeſanguztein „Entra ht“. 


Bor Karnevalstorſchluß veranſtaltete der Männer: 
igberein „Eintracht“ an Stelle des traditionellen 
Wenballs einen Faſchingsrummel, der einen ausge⸗ 
eiten Verlauf nahm. Der prächtig und geſchmackvoll 
Mierte Saal nahm ſogleich jeden in feinen Bann und 
en Zauber des Karnevals voll und ganz auf alle 
er einwirken. Dazu ließ ein vorzügliches Tanz⸗ 
Per ſaſt ununterbrochen lockende Walzerweiſen und 
Meeriſche Tangomelodien erſchallen, die auch auf die 
Ahhetteſten Herzen der Hageſtolze und Tanzgegner 
Hgauber hatten, jo daß man kein einziges „Mauer⸗ 
Aten“ zu bemitleiden brauchte. So iſt es denn auch 
berwunderlich, daß gar bald eine ausgelaſſene 
13 2 alle ergriff. Man tanzte, lachte und rollte 
ie Witz und Humor freie Zügel ſchießen. Der feu⸗ 
und ſprühende Humor kam auch de fakto zur Ent⸗ 
Ah, indem ein Teil der Bühnendekoration Feuer 
4 MD don den gierigen Flammen verzehrt wurde 
Me Epijode war aber ſchnell vergeſſen und in under 
merter Ausgelaſſenheit nahm das Feſt feinen ſtim⸗ 
pollen Verlauf. Alle Beſucher traten in ziemlich 
nidter Stunde den Heimweg an, B. 


Kanada — USA 1:0. 


Das letzte Spiel des Eishockeywettbewerbes zwi⸗ 
ſchen Kanada und USA hatte keinen Einfluß mehr auf 
die Beſetzung des erſten Platzes, da durch das von Eng⸗ 
land mit Amerika am Vortage erzielte Unentſchieden, 
England ſich den erſten Plaz und damit den Olympischen 
Meiſtertitel ſicherte. Dieſes Spiel entſchied lediglich 
über die Erringung der Silbermedaille. Das Spiel en⸗ 
dete mit dem Siege der Kanadier von 1:0, die im Allge⸗ 
meinen beſſer und während des ganzen Kampfes äberle⸗ 
gen waren. Das einzige Tor des Tages fie; im erſten 
Drittel. 

Die Reihenfolge der Siegermannſchaften im Eis⸗ 
hockey lautet: 1. England, 2. Kanada, 3. Amerika, 4. 
Tſchechoſlowa kei. 


Polen beſiegt 


Mit geteilten Gefühlen fuhr die polniſche Fußball 
repräſentation nach Brüſſel, um dort den fälligen Län⸗ 
derkampf gegen Belgien auszutragen. Nach dem Fıtalen 
Abſchneiden des polniſchen Fußballs im vergangenen 
Jahre haben die wenigſten auf einen Sieg der polniſchen 
Farben gerechnet, uniſo mehr, wo man informiert war, 
was die belgiſchen Fußballbehörden nicht alles unternah⸗ 
men, um ihrer Mannſchaft ein glänzendes Abſchneiden 
zu ſichern. Der Sieg der Polenmannſchaft in B.üfe: 
kam daher ziemlich üoerraſchend und wurde daher um fo 
feudiger aufgenommen. Hoffentlich iſt dieſer Erfolg ein 
gutes Omen jür die diesjährige internationale Satſon. 

Der Verbandslapitän Kaluza hatte diesmal bei der 
Zuſammenſtellung der Mannſchaft eine glückiche Hand. 
Alle Linien ſchlugen ſich hervorragend. Der Aagrif 
führte durchdachte Kombinationen durch und vergaß auch 
nicht ans Schießen. Die Halfreihe war immer bedacht, 
dem Angriff gute Babe vorzulegen und die Verteid gung 
(Galecki — Me and Szezepaniak) waren für die Bel⸗ 
gier eine uneinnehmbare Feſtung. Mit einem Wort, die 
verjüngte polniſche Repräſentation, die viele für ein Er: 
periment anſahen, erfüllte ihre Aufgabe, wie man ſie ſich 
beſſer nicht wünſchen konnte. 

Dem Spielverlauf nach waren die Polen während 
zer ganzen Spieldauer, mit Ausnahme einer kurzen Zeit: 
ſpanne in der zweiten Spielhälfte, überlegen und haben 
ſich den Sieg ehrlich verdient. Trotz der Ueberlegenheit 
gelingt es den Polen erſt in der 43. Minute das erſte 
Tor durch Piec zu ſchießen. Nach Seitenwechſel ſind die 
Polen weiterhin tonangebend. Die Belgier ſpielen ſcharf, 
zeitweiſe ſogar ziemlich brutal worauf aber der eng liche 
Schiedsrichter nicht reagiert. Endlich gelingt es Ged 
den zweiten Treffer für Polen zu ſchießen. Kurz ver 
Schluß des Kampfes ſchießt Polen das dritte Tor, wel⸗ 
ches aber vom Schiedsrichter nicht anerkannt wurde Der 
Sieg der Polen wurde von den 30 000 Zuſchauern mit 
ſtarkem Beifall aufgenommen. 


Boritädtelampf Lodz — Pofen 8:8 
Geſchmichte Mannſchaften. — Kemerlei Senſationen. 
Die vierte Begegnung der Repräſentationen dieſer 
Städte fiel, neben einen guten Publikumserfolg, zierilich 


blaß aus. Beide Mannſchaften traten geſchwächt an. So 
traf Poſen ohne Kajnar und Pilat ein und in der Lodzer 


Birget Rund vor dem Sprung. 


| he Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Einberufung des XI. Barteltaces 
des Bezirks Mittelpolen. 


Det ordentliche Parteitag des Bezirks Mitepslen 

wird hierdurch arif Sonntag, den 15. März, 

eh 9.30 uhr vormit ags, nach dem Narleiiofae der 
Lodz⸗Nord, Urzendnieza 13, mit folgender 

ng einberufen: 5 

. Val des Präfidiems und der Kommiſſionen. 

2. Berichte des Bezirksvorſtandes und der Kontroll⸗ 


1 tot 


 eferat über die gegenwärtige Situntiott und 
gabs der Bezirkspartei. Referent: E. Zerbe. 
4 Uchlen der Parteiinſtanzen. 
. Allgemeines. 
Die Ortsgruppen erhalten über die tehalſche Durch⸗ 
der Vorarbeiten zun Bezirks parteitag gename 
ung und werden zur ſtrikten Durchführung ber/e'- 


erpflichtet. Mannſchaft kämpfte im Fliegengewicht Popielaty, für 
N Der Bezirksvorſtaud der DSA p Durkowſki trat Oftromjfi auf und für Pietrzak ſprang 
0 Bezirk Mittelpolen. Kraszewſki ein. Im allgemeinen herrſchte eine apatht⸗ 


ſche Stimmung, die auch im Verlaufe der Veranſtaftung 
keine Kampfhandlung zu zerſtreuen vermochte. 

Das Lodz ein Remis herausholen konnte, hit es 
Poſen zu verdanken, das keinen Erſatz für Pilat ſtellte 
ſo daß die Punkte kampflos an Lodz fielen. Der Kampf⸗ 
verlauf der einzelnen Treſſen war folgender: 


N de! Abr mürtet unausgeſetzt für die Ber: 
2 breitung unſerer Zeitung agitieren. 
duch überall für unſere Parieipreile ein. In das 


des Werttätigen gehört die 


— 


Fliegengewicht: Popielaty () — Goblowial, Der | ERS 7:1, 


Abſchluß der Winter⸗Olhmpiade. 


Im Eis hodey England erſter, Kanada zweiter Platz. 
Birger Ruud Steger im Sli⸗Springen, Marn arz ünfter. 


Das ofſene Skiſprüngen. ö 


Als letzter Wettbewerb der olympiſchen Winterſpicle 


wurden die Skiſprünge ausgetragen. Von den Pelen 
nahmen daran Staniſlaw und Andrzej Maruſarz und 
Broniſlaw Czech teil. Der beſte von dieſen dreien war 
Staniſlaw Maruſarz, der in der allgemeinen Wertung 
den fünften Platz einnahm und Sprünge vollbrachte, die 
der Länge nach gleichen Schritt mit den des Siegers 
hielten. Beim zweiten Spru'g (75,5 Meter) landete er 
e:was unſicher und erhielt dafür einige Strafpunkte. 
Ohne dieſe Strafpunkte hätte er ſich unter den Medaillen⸗ 
erringern befinden müſſen. 
Die offizielle Klaſſifizierung in dieſem Wettbewerb 
dautet: 
Birger Ruud (Norwegen) 75 und 74,5 Meter, 
„Sven Erikſon (Schweden) 76 und 76, 
Raider Anderſen (Norwegen) 74 nid 75, 
Kaare Walberg (Norwegen) 73,5 und 72. 
. St. Maruſarz (Polen) 73 und 75,5, 
Valonen (Finnland) 73,5 und 67, 
Maſaji Iguro (Japan) 74,5 und 72,5. 
Deutſchlands beſter Springer, Hans Marr, belegte 
den 10. Platz mit Sprüngen von 71,5 und 69 Metern. 
Erwähnt ſei hier noch, daß Birger Rund den erſten Plaß 
nicht an Hand der erzielten Weiten, ſondern wegen des 
vollendeten Stils feiner Sprünge erhielt. Die weiteſten 
Sprünge vollbrachte der Schwede Erikſon. 


— 
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Belgien im Fußball 2:0 


Gute Zuſammenſetzung der polniſchen Mannſchaft. 


Lodzer muß vom erſten Augenblick an viel einſtecken. Der 
Poſener iſt äußerſt ſchnell im Austeilen aber ebenſo gut 
in der Deckung. Popielaty iſt aber nicht ängſtlich und 
verſucht immer wieder ſeinen Gegner anzugreifen, zieht 
aber ſtets den Kürzeren. Hoher Punktſieg für Sobkowlak 

Bantamgewicht: Gottfried (O9) — Rogowſki. Die 
erſte Runde gehört dem ſchnelleren Rogowſki, der alle 
Angriffe des Lodzers abwehrt und obendrein Volltreffer 
anbringt. Die zweite Runde iſt ausgeglichen und in der 
dritten gehen beide aufs Ganze. Der Härtere iſt entſchie⸗ 
den der Lodzer und nur die Verwarnung, die er im 
Laufe des Kampfes erhielt, entſcheidet ſeine Niederlage. 

Federgewicht: Spodenkiewiez (L) — Rogalſki. Ein 
ſchöner Kampf durch alle drei Runden. Die erſte Runte 
gehört dem Poſener, aber dann wird der Lodzer warm 


und beherrſcht vollkommen die Lage. Punktſieg für 
Spodenkiewicz. 
Leichtgewicht: Wozniakiewiez — Miſiorny. Der 


Lodzer iſt der techniſch beſſere und ſiegt hoch nach Punkien 

Weltergewicht: Oſtrowſki — Sipinſki. Der Lodzer 
hat ſichtlich Angſt vor ſeinem großen Gegner und iſt an⸗ 
dauernd in der Defenſiive. Bereits in der zweiten Runde 
it Oſtrowſti groggy und in der dritten ſchwächt er ganz 
ab. Punktſieg an Sipinſki. 

Mittelgewicht: Chmielewſti — Sulezynſki. Der 
Lodzer iſt diesmal nicht der große Kämpfer vieler 
Schlachten. Man merkt ihm den Militärdienſt an. Er 
iſt techniſch beſſer als fein Gegner, muß aber dennoch 
viel einſtecken. Erſt in der dritten Runde geht er zum 
Generalangriff über, der ihm einen techniſchen k. o.⸗Sieg 
einbringt. b 

Halbſchwergewicht: Kraszewſki (L) — Szuymura. 
Die langen Schwinger des Lodzer erreichen in der erſten 
Runde ihr Ziel und der Poſener iſt beinah fertig. Die- 
ſeibe Situation iſt auch in der zweiten Runde, nur mit 
dem Unterſchied, das hier der Lodzer groggy iſt. In der 
dritten Runde iſt der Poſener aggrefjiver und holt ſich 
cinen vedienten Punktſieg. 


Schwergewicht: Die Punkte fallen kampflos an 


Lodz, da Poſen keinen Mann ſtellte. 


Divderfe Sporinachrichten. 


In Krakau fand ein Korbballſpiel der Repräſenta⸗ 
tionen von Riga und Krakau ſtatt. Es ſiegte Riga im 
Verhältnis 28:22. 

Im Fechten beſiegte Oberſchleſien Lodz 22:9. 
Das am Sonnabend ausgetragene Riagkampftref⸗ 
ſen um die Bezirksmeiſterſchaft zwiſchen Soko! und Kra⸗ 
ſcheender ſah die Sokols als knappe 11:10 Sieger. 

Das geſtern ausgetragene Eishockey piel zwiſchen 
1 S und Makkabi fiel mit einem überaus hohen 23:0⸗ 


Sieg für LKS aus. 
Union⸗Touring beſiegte geſtern im Eishocket 


— 


Nr. 47 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(54. Fortſetzung) 


Er wollte etwas erwidern, aber die Tür wurde auf⸗ 
geſtoßen. Hanne trat raſch zur Seite, und Kuno begab 
ſich in das Atelier, um ſeine Geige in den Violinkaſten, 
der auf dem Flügel ſtand, hineinzulegen. 

Einen Augenblick wartete das junge Mädchen über⸗ 
legend, dann rannte es haſtig an Kuno vorbei, der ſich 
gerade zum Fenſter wandte, ſchlüpfte an den Türen, die 
zu den verſchiedenen Büros führten, entlang und lief die 
vielen Treppen hinunter, rannte an dem verbutzten Fahr 
ſtuhlführer vorüber und ſtand mit pochendem Herzen auf 
der Straße. 

Zehn Minuten darauf beſtieg Hanne die Bahn, die 
ſie zur Schumannſtraße bringen ſollte. 

Mia ſaß in dem Zimmer der Schweſter und las mit 
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„Wenn ich dir raten und helfen ſol, 
erſt einmal in alles einweihen!“ 

Nun brachte Hanne, immer von Schluchzen geſchüt⸗ 
telt, Bruchſtücke hervor. 

„Und als Kuno dem Regiſſeur über das Geſicht ſchlug, 
wußte ich, daß der es ihm, wie mir, nie verzeihen würde 
Und auch, daß Kuno nie darüber hinwegkommen wir? — 

daß dieſe häßliche Szene 2 ſtändig vor einen Auzen 
ſchwebt.“ 
„Du ſpri chſt immer nur von Kuno! 
iſt doch Schneeweiß!“ 

„Wieſo Schneeweiß? Der Mann iſt doch an mei⸗ 
nem ganzen furchtbaren Unglück ſchuld!“ 

„Schneeweiß? Der verrückte Geiger iſt ſchuld! Ter 
hat dir nun deine ganze Zukunft ruiniert! Du hatteſt 
den langjährigen Vertrag ſchon ſo gut wie in der Taſche, 


mußt du mich 


Am wichtigſten 


und da kommt dieſer Laffe und wirft alles äber den Hau⸗ 


fen! Den Mann werde ich mir noch kaufen!“ 
Stelle 


„Jal, er was hätteft du denn an meiner 
ge:an?“ . 


4 


Tiger zum Sprunge bereit, hatte fie ſich geduckt 5 (ri 
Mia ins Geſicht: 
„Nimm dieſes Wort gurüd!? 
„Denke ja nicht daran!“ 
7 „Mia! Zum letzten Male: Nimm dieſes Wort 
dieſes furchtbare Wort zurück!“ 

Hanne ſtieß, mit drohend erhobener Stimme, die 
Worte immer wieder hervor. 

Nun blickte Mia auf. Unwillkürlich ſprang fie hin 
ter den Tiſch, als wollte fie ſich vor dem aufgereste 
Mädchen ſchützen. Mia ſah, daß Hanne in dieſem Me 
ment, fo lächerlich es ſchien, Aehnlichkeit mit ihrem Vue 
hatte. Auch er hatte öfter in dieſer geduckten, hockenden 
Stellung, als wollte er ſich im nächſten Moment auf die 
Kinder ſtürzen, dageſtanden. 

Hannes Geſicht war entſtellt, ihre Augen waren west 
aufgeriſſen. Als ſie der Schweſter immer näher ka 
glaubte dieſe eine Wahnſinnige vor ſich zu kaben — di 
Liebe hatte das arme Ding verrückt gemacht! 

„Nimm das Wort zurück!“ 
Die 


Schweſtern trennte nur noch der Tisch Mi 
warf einen raſchen Blick zur Tür: ein Sprung, ein Saz 
und, die Hände auf die Tiſchplatte geſtützt, hatte ſich Mid 
in hohem Salto über dieſen hinweggeſchwungen, ſch üpft 
durch die geöffnete Tür, die in ihr Zimmer führte, ſcha 
dieſelbe zu, und Hanne hörte, wie der Riegel vorgeſche 
ben wurde; ganz kurze Zeit darauf ſchlug auch die Außen 
tür ins Schloß. 

Durch das Zuſchlagen der Tür kam Hanne zu id 
und erwachte wie aus einem böſen häßlichen Traum. 

Das alſo war ihre Schweſter? So ſah es in MI“ 
aus? Auch in ihr hatte fie ſich alſo geirrt, in der einz 
gen aus ihrer ganzen Familie, mit der fie zuſammenle 


ben konnte!? 
Pfui! Das war ſchändlich! 


eiſem Lächeln das Billett, das fie ſoeben erhalten hatte. 

Da wurde die Tür aufgeriſſen und Hanne ſtürzte 
herein. Als ſie Mia an ihrem Schreibtiſch ſitzen ſah, 
lockte ihr Fuß. Sie bemühte ſich, ein geuchgültiges Ge⸗ 
ſicht zu machen. 

„Nanu! Du platzt ja wie eine losgelaſſene Vomde 
in das Zimmer! Wo brennt es denn?“ 

Da konnte ſich die Schweſter nicht mehr länger be⸗ 
herrſche n. Mit dem Aufſchrei: „Nun iſ: alles aus!“ 
warf ſie ſich verzweifelt auf den Divan. 

„Was iſt aus? Erzähle! Sprich dich -aus! Haft du 
Aerger im Atelier gehabt?“ 

„Ach! Wenn es das nur wäre! 
meres! Kuno — es iſt aus! Niel, 
hinweg' en men!“ 


„Was ich getan hätte? Küſſen hätte ich mich laſſen. 
ſeſte wieder geküßt! Du ſcheinſt noch keine Ahnung zu 
haben, was das hier in Berlin heißt: die Freundin des 
Regi ſſeurs eines großen Inſtituts zu fein. — Dein G. * 
war gemacht! 

Dieſer anſtändige Kerl hat dich, wie 
Nulpe warſt, herausgeriſſen, ſich rührende Nrühe mit dir 
gegeben. Er wollte dich zu einer Berühmtheit michen 
Und weil er dich harmlos an ſich drückte und dich gefü 12 
bat, fällt dieſer Verbrecher wie ein:Berjerter über ih 
her! u 2 

Hanne hatte es innerlich ſchon bitter bereut, die 
Schweſter, die fie jo gar nicht begriff, über aupt einge⸗ 
weiht zu haben. Als Mia aber jetzt den Mann ihres 
Herzens beſchimpfte, war ihre Geduld erſchöpft. Wie ein 
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Heute und folgende Tage! 


„Der Ueberfall auf Rongo⸗ 


Das feffelnde Drama mit kriminellem Einſchlag von EHESTEN) Am Reinroramm: Pat: Wochenſche 
Illis EDGAR WALLACE GUNG LLdddddddd Illu 
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Sztuka | 


Kopernika 16 


du noch eine 


Viel, viel Schaͤm⸗ 
nie wird er darin: Das war abſcheulich 


Selm ſolgt.) 


Uunmmmmumummmmememmmmmmmmmenm 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
Ainmnmmunmmumumumomumummmmemem 


gr und folgende Tage! 
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Przedwiosnie 
Zeromskiego 74|76 


Ecke Kırernika 


Glück ins Haus 
E JE VIII 
bringt Dir ein Los aus der Kollektur 


TH. KURZ WE 6 


Glöwns 1, Ecke Piotrkowska 


Warum Na Kleta | 


ſchlafen Sie Sienkiewicza 40 
auf Eiroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
Ab zahlung von A 8 pin an. 
ohne Preiseuf clas. 
wie bei Var ablung. 
Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden zu Amablung) 
Auch Soſas, ech a — 

Japczans und Stühle 
bekommen Sie in feinfter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 

Kaufzwang! 


Beachten Ste genau 
a die Adreſſe: 
Tapezlerer P. We ß 
Slenliewicza 18 
From, im Laden 


Heute und ſolgende Tage 


Marta Eggerth 
die blonde Zauberin de: ſyi ms 
u Merſonifiſierung der Liebe ır. 

L. ider fait im ilmkunſtwerk 


Czardasfürfin 


Der Zauberd unarriften&zar 
das ⸗Ueberſprühender Humer 
und Witz ⸗ Gin Kunſtwerk der 
ag d. Geſanges u. derviebe 
Ein Programm, das größe 
Genugtuung gibt In den 
übr. Rollen Paul Hörbiger. 
Paul Kautz. Hans Söhnker 
Nächſtes Frorramm 
„Gin Walrer für din“ 
Preiſe der Vläße: 1.00 Zlom, 
90 und 50 Grofchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Zahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. Pruß 
Piotelowila 142 l. 11-0 


Breiſe bedeutend ermäbigt 


Heute und folgende Tage 


Das ergreiſende und erſchüt⸗ 

ternde Drama einer Frauen- 

ſeele voller unendlicher Diebe 
und Hingabe 


Geh nicht von mit} 


In der Hauptrolle 


Elisabeth 
Bergner 


Nächſtes Programm 
-Sommernachtstroum“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


© 


Herren⸗ und Knabenkleidung 


Sportileidung u. Schü 'eruniformen 
kaufen Sie preiswert nur beim Heurenſchnelder 


N. Kepler jetzt Glowna 17, Front Laden 


Beſtellungen aus eigenen und anvertrauten 
Stoffen werden zu billigen Preiſen ausgeführt 


Die wunderſchöne muſtkaliſche 
Kon ddie d. Wiener Produktion 


Der tolle 
Leutnant 


In den Hauptrollen: 
Sufnogrü Bug- Holzschuh 
Lida Barova - Arie Jandrok 


geſprochen u. geſungen deutſch 


Heute und folgen de Tage | 
| 
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Die O end etzerei 


JAKOB BIALY 


wurde nach der 


Petrikauer 220 (sade 
übertragen. Telephon 173.80 


Sämtliche Oſenſetzerarbeiten werden 
angenommen. — Modelle von Oefen 
und Küchen können beſichtigt werden. 
Transportable Schamotteöſen u. Küchen 
in beſter Ausführung ſtets auf Lager. 
Koſtenanſchläge auf Verlangen 
Gründungsjahr 1910 Gründungsjahr 1910 
500006080886888988086 


Venerologiſche 


Heilanſtalt knen 
Petrilauer 45 Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
> engen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty | 
br med. S. Kxyfiska 


Sbezlalüsztim Fiir 


Heute u. beneriſche Krankheiten 
f Frauen und Kinder 


zurückgelehrt 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkiew. 10 * ei 186410 | 


Die „Lod er V zoltszei itung“ 
Abonnementepreis „ monatlich mit ; 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Hlotu —.75 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen 


Beginn wochentags um Anbr 
Sonnabends, Sonne u. fyeier- 
tags um 12 Uhr mlitags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen 
vorführung Plätze zu 54 Or 


mr 
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SEN e 


Chr ſiliches 


Felſeurgeſchäft 


für Damen und Herren 


Targowa 32 
Erſtklaſſige Bedienung 


FABRYKA RESORÖW 288.52 


ALFRED HERMANS, x 


UL.KKINSKIEGO 136/138 


Haul. u. Stſchlechte 


Garagen 


Autowerkstätten. 


Garagen 


Ersatzteile, 


Dr. Dr.med. WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 ie. 238-02 


Eposialarsi far Haut- Harn · u. Geilehtsteantyeiten 
? empfängt von 8-12 und 4—0 Ur abends 
an Sonn- und Feiertagen von 6—1 Uhr 


Dr. J. NADEL 


eres und le 
Andrzeia 4 Tel.? 


n von 10—12 und von 4—8 Ube abends 


1 UNI 
Möbel 


Speiſezimmer⸗, Schlafjim- 
mer « Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ditoma« 
nen, Beit⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 
bellager 


Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 37 


ieee 


Theater- u. Kinoprogram 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr Liebel 


Casino: Ich klage Dich an Mutter 
Europa: Dodek an der Front 
Grand:»Kıno: Der vergessene Mensca 
Metro u. Adria: Liebesmanöver 
Mirai: Ueberfall auf Kongo 

Palace: Pepi 

Przedwiesnie: Czardasfürstin 
Rakleta: Der tolle Leutnant 

Rialte: Gräfin Maritza 

Sztuka: Geh’ nicht von mir 
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Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkepreſſe 
Verantwortlich für den Berlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 

e für den redaktionellen Inhalt: 3 Dell 
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Anzeigenpreife: Die ſiekengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr m. b. H. 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 

geſuche 50 Prozent, Stellen angebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Drudzeile 1.— Zloty 

Jar das Ausland 


100 Vrozent Zuſchlag 


